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Zwischen Verbraucherinteressen und Anbieterstrategien: Ein integrierter 
Bilevel-Optimierungsansatz für lokale Energiesysteme [Deutsch / Englisch] 
 
Hintergrund
Um die Wärmeversorgung erfolgreich zu dekarbonisieren, ist es essentiell, die dezentralen 
Entscheidungen von Bürgerinnen und Bürgern mit der Entwicklung nachhaltiger zentraler 
Infrastrukturen zu vereinen.Es wird somit immer wichtiger, die Präferenzen von Verbrauchern und 
Energieanbietern abzustimmen, um Investitionen effizient zu gestalten. Während somit ein integrierter 
Ansatz sinnvoll erscheint, um ein wirtschaftliches Gleichgewicht zwischen Verbrauchern und 
Anbietern zu erreichen, basieren die meisten Studien auf einem zentralisierten Planungsansatz. Durch 
die Erschließung einer neuen Perspektive auf die Energieplanung mit Hilfe der Bilevel-Optimierung, 
die die Interaktion zwischen Verbrauchern und Anbietern berücksichtigt, können individuelles 
Verbraucherverhalten und die vertraglich geregelte Interaktion zwischen Verbrauchern und 
Energieanbietern in die Modelle integriert werden. 
 
Zielsetzung: 
Die Thesis zielt darauf ab, traditionelle zentralisierte Optimierungsmodelle für Energiesysteme mit 
Bilevel-Optimierungsansätzen zu vergleichen, um neue Erkenntnisse für die Wärmeplanung in 
Quartieren zu gewinnen. Der Modellierungsansatz sollte das Verhalten einzelner Verbraucher und 
ihre vertragsbasierten Interaktionen mit Energieanbietern integrieren. Durch die Analyse 
verschiedener Vertrags- und Preismöglichkeiten bewertet die Thesis die Auswirkungen auf die 
Kosten und Gewinne sowohl für Verbraucher als auch für Energieanbieter. Die Aufgabe besteht 
somit in der Entwicklung eines Optimierungsmodells, welches anschließend in mehrere 
Verbrauchermodelle und ein einzelnes Anbietermodell aufgeteilt wird. Durch die Anwendung eines 
strategischen Spiels, (z.B. Stackelberg), sollen Einblicke darüber gewonnen werden, wie die 
Entscheidungen der Anbieter die Wahlmöglichkeiten der Verbraucher beeinflussen können und 
umgekehrt. Dies ermöglicht ein besseres Verständnis für die gemeinsame Entscheidungsfindung. 
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